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Vorwort 

 

 Der Sonderforschungsbereich 231 ‚Träger, Felder, Formen pragmatischer Schrift-

lichkeit im Mittelalter’, der am 31. 12. 1999 nach vierzehnjähriger Arbeit zu Ende 

gegangen ist, legt hier seinen Abschlußbericht vor. Dieser versteht sich als Ergänzung und 

Abrundung der jährlichen Berichte über den Gesamt-SFB und seine Teilprojekte, die von 

1988 bis 2000 in den Frühmittelalterlichen Studien publiziert worden sind, sowie dem 

1994 als Buch herausgebrachten Zwischenbericht des SFB über die ersten neun Jahre 

seiner Arbeit. Zusätzlich ist auf Initiative der Mitarbeiter eine CD-ROM zur Vorstellung 

der Arbeit des Sonderforschungsbereichs in einer breiteren Öffentlichkeit erarbeitet 

worden (in deutscher und englischer Sprache). Dieser Bericht wie die CD-ROM enthalten 

auch die weiteren noch bis März 2003 erreichten Ergebnisse in ihren aktualisierten 

Publikationsverzeichnissen.  

 Der Deutschen Forschungsgemeinschaft und ihren Gutachtern sei besonderer Dank 

ausgesprochen für die Gewährung von vierzehn Jahren der Förderung unserer Arbeit 

sowie unserer Kolloquien und Publikationen. Auch der Westfälischen Wilhelms-

Universität sind wir dankbar für Ihre beständige Unterstützung. 

 

Christel Meier 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

1. Bericht über die historische und wissenschaftliche Entwicklung 

des SFB 231 

 
Die Konzeptions- und Gründungsphase des Sonderforschungsbereichs 231 steht in 

einem forschungsgeschichtlichen Zusammenhang, der durch das seit den frühen 80er 

Jahren in verschiedenen human- und gesellschaftswissenschaftlichen Disziplinen wie 

Ethnologie, Soziologie und Kulturanthropologie artikulierte gemeinsame Interesse an 

international kulturvergleichenden Themen und Fragestellungen gekennzeichnet ist. 

Insbesondere konnten die verschiedenen Kommunikationsformen und -bedingungen 

von Kulturgemeinschaften als Ursache kulturtypologischer Unterschiede zwischen 

mündlich und schriftlich agierenden Gesellschaften herausgearbeitet werden. Dring-

lichkeit erhielt diese Fragestellung einerseits aus den beobachteten Veränderungen in 

den Strukturen traditionaler (mündlicher) Gesellschaften der dritten Welt durch Al-

phabetisierung und Schriftform, andererseits aus dem Wandel in der westlich-

europäischen Gesellschaft und ihren Zivilisationsformen selbst durch die neuen Kom-

munikationspraktiken einer umfassenden Medientechnik, durch veränderte Formen der 

Informationsspeicherung und -vermittlung, die das alte Schriftmonopol abzulösen, es 

als bereits historisch abzugrenzen im Begriff sind. 

Da die europäische Kultur in ihrer Ausprägung bis ins 20. Jahrhundert und ebenso 

in ihrer Wirkung auf andere Kulturen ganz wesentlich durch ihren Schriftgebrauch 

charakterisiert war, gab es für die Arbeit an diesem Problemfeld die Möglichkeit, die 

Frage an exemplarischen Fallstudien in der gesamten historischen Ausdehnung oder an 

einer der entscheidenden Entwicklungsphasen zu untersuchen. Die erste Möglichkeit 

wurde in einem anderen thematisch benachbarten Sonderforschungsbereich, dem Frei-

burger SFB 321 zum Thema ‚Übergänge und Spannungsfelder zwischen Mündlichkeit 

und Schriftlichkeit’ (1985-1996), erprobt; aus der Münsterer mediävistischen For-

schungstradition resultierte jedoch die Überzeugung, ein kohärenter historischer Kon-

text erlaube genauere Einsichten in komplexe gesellschaftliche Wandlungsprozesse für 

eine begrenzte Gruppe von Forschern als die weite Streuung von Projektansätzen, die 

nur systematisch miteinander verbunden sind. 
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Zwischen der antiken, zuerst griechischen, danach lateinischen Schriftlichkeitsent-

wicklung und dann einem sehr begrenzten, auf einen klerikalen lateinischen Bereich 

konzentrierten Schriftgebrauch im Frühmittelalter auf der einen Seite und der immer 

schon als Wendepunkt betrachteten Mechanisierung des Schreibvorgangs in Guten-

bergs Erfindung des Buchdrucks sowie der damit in Gang gesetzten enormen Vielfäl-

tigkeit und quantitativen Zunahme der Textproduktion auf der anderen Seite, konnte in 

einem neuen Ansatz die bisher nicht näher betrachtete entscheidende Phase der Evolu-

tion der europäischen Schriftkultur seit dem späten 11. und dem 12. Jahrhundert in den 

Blick genommen werden; denn in ihr weitete sich der Schriftgebrauch erstmals auf alle 

Gebiete des menschlichen Zusammenlebens aus, und traditionelle Bereiche mündli-

cher Kommunikation wie mündlichen Handelns wurden zunehmend literat. An  der 

Schriftkommunikation partizipierten nun andere gesellschaftliche Gruppen. Sie er-

streckte sich auf neue Situationen, und diverse Schriftlichkeitsformen wurden zusätz-

lich entwickelt oder in ihrem traditionellen Bestand in diesem Prozeß wesentlich mo-

difiziert. Dabei wurde Mündlichkeit nicht kontinuierlich durch Schriftlichkeit immer 

mehr abgelöst oder ersetzt, sondern Oralität und Literalität traten in ein sich prozeßhaft 

wandelndes Verhältnis zueinander, dessen Profil nach den jeweiligen Funktionen bei-

der zu beschreiben war. Nach der Überlieferung war das von der Seite der Literalität 

her aus einem großen und noch weitgehend unausgeschöpften Quellenfundus zu leis-

ten. 

Als wesentliche Faktoren in dem Gesamtphänomen der europäischen Verschriftli-

chung wurden für die Strukturierung und paradigmatische Thematisierung pragmati-

scher Schriftlichkeit in sozial- und kommunikationsgeschichtlichem Fragehorizont 

bestimmt: die Träger, d. h. die den Prozeß tragenden Kommunikationsgemeinschaf-

ten wie Kirchenverwaltung, Hof, Stadt, Schule, Universität, Kloster und Orden sowie 

semireligiöse Gemeinschaften als die kommunikativen Räume (mit Individuen in ver-

schiedenen Professionalitätsstufen), dann die Felder pragmatischer Schriftlichkeit, 

wie Geschäfts-, Verwaltungs- und Rechtsschriftgut, Praxis- und Erfahrungswissen, 

Geschichtswissen, Schriftlichkeit in Schule und Wissenschaftsvermittlung und schließ-

lich Texte zur Verhaltensnormierung und briefliche Kommunikation; in diesen Feldern 

als den Gebrauchsbereichen sind die Formen pragmatischer Schriftlichkeit, d. h. die 
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Texttypen (Vertrag, Rechtsbuch, Schultraktat, Chronik, Rezept, Anstandsbuch, 

Rapiarium usf.) angesiedelt, die große Komplexität und über einen längeren Zeitraum 

hin starke Wandlungsfähigkeit zeigen. 

 

Die Konzentration auf die Pragmatik der Schriftlichkeit, die auf das zweckhafte 

Handeln, die Erfordernisse der Lebenspraxis, auf handlungsorientierte Information und 

Kommunikation zielt, ist darin begründet, daß sie als der dynamische Kernbereich des 

hochmittelalterlichen Verschriftlichungsprozesses, als Basis kaum umkehrbarer Liter-

alisierung erkannt wurde. Doch bedeutete die Präferenz des Pragmatischen nicht die 

Beschränkung auf bestimmte Textsorten, die Abgrenzung gegen die wissenschaftliche, 

religiöse oder literarische Textproduktion. Die Akzentuierung dieses Aspekts erleich-

terte die Kooperation zwischen historischen und literaturwissenschaftlichen, theologi-

schen und anderen geistes- und humanwissenschaftlichen Disziplinen. 

Der Sonderforschungsbereich entwickelte sich in vier großen Phasen, die einerseits 

durch das Ausscheiden von Projekten wegen Wegberufung ihrer Leiter und durch Pro-

jekterweiterungen, andererseits durch Schwerpunktverschiebungen und 

Aspektezuwachs, die sich innerhalb des Gesamtprogramms der Forschung und in der 

Arbeit der Einzelprojekte notwendig ergaben, bestimmt waren. 

Die erste Phase, die von 1986 bis 1990 dauerte, war gekennzeichnet durch die 

exemplarische Erprobung der Thematik in einem begrenzten Forschungsverbund von 

zunächst sieben, dann acht Projekten, durch die notwendige Materialsichtung und -

erarbeitung für größere Überlieferungskomplexe und durch die Formulierung und Pub-

likation erster Ergebnisse. Die grundlegenden Untersuchungsansätze in dieser Phase 

waren teils Einheiten der sozialen Organisation wie Stadtkommune, Schule, Hof, die 

als institutionengebundene Komplexe schriftlicher Kommunikation in einer breiten 

Textsortenfächerung und Überlieferung thematisiert wurden, teils Gattungen, die unter 

dem Aspekt pragmatischer Ansprüche und durch sie verursachten Wandels im Hoch-

mittelalter unter dem pragmatischen Aspekt interessant wurden, teils Theorien und 

Vermittlungsarten von Schrift- und Literaturgestaltungstechniken wie entsprechende 

logische Ordnungsprinzipien, die für den handlungsbezogenen Schriftgebrauch kondi-

tionierten. 
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Das Internationale Kolloquium des SFB 1989 ‚Pragmatische Schriftlichkeit im Mit-

telalter. Erscheinungsformen und Entwicklungsstufen’ ermöglichte die Vorstellung 

und Diskussion der teils stärker sozialgeschichtlichen, teils stärker textwissenschaftli-

chen Ausrichtung der exemplarischen Arbeitsansätze, wie auch der gemeinsamen 

Probleme von Heuristik und Typologie von Handschriften, der Verflechtung von 

pragmatischer und literarischer Schriftlichkeit, des Verhältnisses von volkssprachli-

cher und lateinischer Literalität u. a. m. 

Die zweite Phase des Sonderforschungsbereichs von 1990 bis 1993 brachte durch 

die Neuaufnahme von sechs Teilprojekten einen erheblichen Zuwachs an großen 

Untersuchungsfeldern und beteiligten Disziplinen mit thematischer Ausdifferenzierung 

und Schwerpunktverschiebungen sowie mit neuen Kooperationsmöglichkeiten auch 

für die bereits arbeitenden und schon Ergebnisse einbringenden Teilprojekte. Als neue 

sachliche Akzente kamen hinzu: die sich im Literalisierungsprozeß wandelnde oder 

ganz neu etablierende Ordensschriftlichkeit, die Textgemeinschaft der Devotio moder-

na, die verschriftete Verhaltensnormierung im öffentlichen und privaten, geistlichen 

und weltlichen Bereich, in verschiedenen geographischen Räumen und Sprachen so-

wie längerer zeitlicher Erstreckung. Über den engeren bewährten Verbund von Philo-

logen und Historikern hinaus führte diese Phase zu breiterer Interdisziplinarität. Auch 

das Graduiertenkolleg ‚Schriftkultur und Gesellschaft’, an dessen Gründung und Ent-

wicklung die Projektleiter des SFB maßgeblich mitgewirkt hatten, nahm in dieser Pha-

se seine Arbeit auf und bereicherte das Themenspektrum durch die Arbeiten der Sti-

pendiaten sowie zahlreiche interdisziplinäre Vortrags- und Diskussionsveranstaltungen 

erheblich.  

Das Internationale Kolloquium des SFB 1992 ‚Der Codex im Gebrauch’ konzen-

trierte seine Fragestellung konsequent auf die medialen Formen der Literalisierung, die 

Schriftträger, analysierte die zweckgerichteten Erscheinungs- und Gebrauchsweisen 

des Codex sowie Mittel seiner Erschließung, fragte nach Bücherbedarf, -erwerb, -

gebrauch und Archivierungsformen, betrachtete aber vornehmlich die äußeren Indika-

toren der Expansion und des Wandels der Literalität. 

Die dritte Phase des Sonderforschungsbereichs von 1994 bis 1996 war gekenn-

zeichnet durch die vollkommene Integration der älteren und neueren Teilprojekte, 
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durch bemerkenswerte Ergebnisse auf allen Sektoren des Arbeitsfeldes, die auch in 

größeren Kolloquien der Teilprojekte dokumentiert wurden und schließlich durch aus 

dem Detailmaterial abstrahierte Resultate struktureller Erkenntnisse über die Wahr-

nehmung des enormen quantitativen Anstiegs von Schriftgut im Evolutionsprozeß hin-

aus. Es wurden in den differenten Handlungs- und Kommunikationsräumen, Hof, 

Schule, Stadtkommune, Orden, in Recht, Wissenschaft, geistlicher und weltlicher 

Normenbildung und Verhaltensregulierung durch Kooperation der Teilprojekte solche 

strukturellen Leistungen der Literalisierung festgehalten, die sich in Rationalisierungs-

prozessen, in Theoriebildung, in der von ihnen bewirkten Neustrukturierung der Pra-

xis, des habituellen Handelns abbildeten und spannungsreiche Prozesse von Diversifi-

zierung und Konzentration, Multifunktionalität und Spezialisierung, sozialer Kontrolle 

in Gruppen und Institutionen sowie Persönlichkeitsbildung des Individuums, der In-

strumentalisierung von Schrift in Kampf und Befriedigungsbemühen, von Professiona-

lisierung und Ansätzen zur Laienmündigkeit auf verschiedenen Feldern dokumentiert. 

Das Internationale Kolloquium des SFB 1995 ‚Schriftlichkeit und Lebenspraxis im 

Mittelalter. Erfassen, Bewahren, Verändern’ hat sich Fragen der Funktionalität und 

Intentionalität von Verschriftlichung, insbesondere des Zusammenhangs von Bewah-

rungs- und Veränderungsleistung der Schrift, der Erfassung und Dokumentation über-

lieferter oder aktueller Wirklichkeit wie ihrer planvollen prospektiven reformerischen 

Modifizierung zugewandt.  

Als ein anderer länger schon beachteter Grenzbereich wurde in den letzten Phasen 

des SFB das Problem der Medialität im Verhältnis von Schrift und Bild auf verschie-

denen Forschungsfeldern in den Vordergrund gerückt.  Es erwies sich als strukturie-

rend, kommentierend, exemplifizierend, dargestellte Situationen komplettierendes 

oder auch als beglaubigendes Element, unterstützte die schriftliche Aussage, modifi-

zierte sie auch in neuen Aktualitätsstufen. So entstanden ausgedehnte Text-Bild-

Forschungen in mehreren Arbeitsfeldern. 

In dieser wie in der vierten Phase des Sonderforschungsbereichs von 1997 bis 1999 

dominierten neben dem Abschluß zahlreicher materialintensiver sektoraler Untersu-

chungen die Bemühungen um die historische und die systematische Strukturierung des 

Gesamtprozesses vom 11. bis zum 16. Jahrhundert. In der Längsschnittbetrachtung des 
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Evolutionsprozesses der Schriftlichkeit, seiner Zäsuren und seines zeitlichen Gesamt-

profils  schon nach der anfänglichen Orientierung im Arbeitsfeld wurde auf sie das 

Augenmerk aus den verschiedenen Perspektiven gerichtet – hoben sich vier charakte-

ristisch unterschiedene Phasen der Entwicklung ab, wenn auch ein vollkommener 

Synchronverlauf der Teilentwicklungen nicht zu erwarten war. Das 11. und das frühe 

12. Jahrhundert markieren die Neuanfänge, die eher in Impulsen zum Experiment als 

mit ausgearbeiteten Konzepten gesucht werden. Das spätere 12. und vor allem das 13. 

Jahrhundert stellen eine Phase der Konsolidierung des in neuen Formen und Gattungen 

nun schon Erprobten dar. Das späte 13. und das 14. Jahrhundert, die wie eine Periode 

der Ruhe oder gar Stagnation erscheinen können, dokumentieren jedoch das sichere 

Umgehen – im Lateinischen wie in den Volkssprachen – mit Schriftlichkeit in ihren 

aktuellen Umformungen nach den jeweiligen neuen Einstellungen und Bedürfnissen, 

in der praktisch-technischen Erschließung von Textcorpora, in einem gewandelten 

Verhältnis zum geschriebenen Text, das auf eine neue schriftgebundene Rationalität 

hindeutet. Das 15. und der Beginn des 16. Jahrhunderts schließlich weisen eine bis 

dahin ungeahnte Masse von Schriftlichkeit auf, die erheblich höhere Anteile von 

Volkssprachlichem enthält und generell eine Verschiebung der Trägergruppen in den 

höfischen und städtischen Bereich impliziert. Es bilden sich hier auch neue Textkom-

munitäten wie die Devotio moderna. Als zusätzliches Movens des Literalitätsschubs 

bringt der Medienwechsel zum Druck, der im wesentlichen die spätmittelalterlichen 

Entwicklungen fortsetzt und die handschriftliche Vorarbeit weitgehend bruchlos re-

produziert, auch Formen und Distributionsstrategien mit sich, die bis dahin eher münd-

lich besetzte Kommunikationsräume erfassen wie das ‚Massenmedium’ des textierten 

Einblattdrucks mit seinen wichtigsten Funktionen von breit vermittelbarer Unterwei-

sung, von Segens- und Magiepraktik.  

Um eine operationale Binnenstrukturierung des Forschungsprogramms in diesem 

zeitlichen Rahmen zu ermöglichen, durch die die Evolution der Literalität Profil ge-

wann, wurden einige systematische Aspekte und Faktoren als bedeutsam und ergiebig 

herausgestellt für die verschiedenen Fragen und disziplinären wie interdisziplinären 

Forschungsansätze; sie halfen, die Kohärenz des komplexen historischen Prozesses, 
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seine sozial- und institutionengeschichtlichen, kommunikations- und individualhistori-

schen Dimensionen systematisch offenzulegen.  

Als solche Aspekte und Faktoren wurden herausgehoben: 

1. Die pragmatische Schriftlichkeit im Mittelalter wird als ein historischer Prozeß, 

als Expansion und Evolution von Literalität begriffen – ein Sektor in der europäischen 

Kulturentfaltung, dessen Profil und Gesetzmäßigkeiten in einer genauen Beschreibung 

zahlreicher Phänomene vom späten 11. bis ins 16. Jahrhundert zu analysieren sind. 

Der historische Wandel ist gerade unter dem Aspekt ihrer Pragmatik eine wesentliche 

Bedingung mittelalterlicher Schriftlichkeit. 

2. Der historische Prozeß der Literalisierung im europäischen Mittelalter zeigt sich 

als abhängig von bestimmten kulturgeschichtlichen Determinanten. Als Rahmenbe-

dingungen der Schriftlichkeit wirken a) eine charakteristische Mehrsprachigkeit (mit 

deutlichem Schwerpunkt beim Lateinischen), b) die Relation Mündlichkeit – Schrift-

lichkeit und c) die Dichotomie der Gesellschaft in Klerus und Laien. Alle drei Bedin-

gungen unterliegen im untersuchten Zeitraum einerseits selbst manifesten Verände-

rungen, z. T. in Korrelation mit dem voranschreitenden Literalisierungsprozeß, und 

beeinflussen andererseits die Textproduktion in allen ihren Gegenstandsbereichen. 

3. Die texttypologische Betrachtung, die sich um das Sortieren von Texten nach 

spezifisch definierten Textformen (auch Gattungen) bemüht, konzentriert sich auf die 

Festlegung von Kriterien für eine solche Sortierung, die hier insbesondere dem Aspekt 

der Pragmatik von Texten entsprechen, also Prinzipien des Anwendungsbezuges von 

Texten sind. Über einen längeren Zeitraum hin beobachtete Verschiebungen in der 

Texttypologie, z. B. Typenwandel, Neugründung von Typen, Typenmischung, Aus-

scheiden von Typen aus dem Haushalt der Texte, werden damit in ihrer besonderen 

Relevanz für die Frage nach der Pragmatik der Schriftlichkeit erkannt. 

4. Unterhalb der Gattungsebene ist nach den Faktoren der Konstitution und Organi-

sation von Text und Buch zu fragen. Die Konstitution von Texten geschieht nach Mus-

tern der Textorganisation, die Thematik, Umfang und Ordnung, sprachliche Gestaltung 

und Stil, Intentionalität, Autoren- und Rezipientenrolle, den Bezug auf die Realität 

u.a.m. festlegen. Komplexere Muster solcher Art sind in modellhaften Werken, Vor-

gängertexten u.ä. vorgegeben. Auch durch paratextuelle Beigaben kann die Textkon-



Übersicht über die Teilprojekte 

 

14 

stitution vervollständigt werden: durch textaufschließende Benutzungshilfen (Inhalts-

verzeichnis, Register u.a.), Kommentar, Illustration sowie die Mitüberlieferung im 

Codex, wenn sie nicht völlig arbiträr ist. Unter dem Aspekt der Pragmatik stellt jeder 

Textzeuge einen neuen Akt der Kommunikation dar. 

5. Texte werden aus verschiedenen, meist externen Gründen zum Gebrauch zu-

sammengefaßt. Die Formen der Archivierung in Büchersammlungen, Bibliotheken 

und Archiven spiegeln die professionelle oder auf Lesergruppen abgestellte Benut-

zung. Auch die Arten der Vervielfältigung und Distribution von Texten sind ge-

brauchs- und bedarfsentsprechend ausgebildet und für die Frage nach der Pragmatik 

ergiebig. Der Übergang zum Druck ist hinsichtlich der Distribution und Akkumulation 

von Texten ein qualitativer Sprung, der in Relation zu den Handschriften zu analysie-

ren ist. 

6. Literalisierung in ihrer gesellschaftlichen Dimension führt auf den medialen oder 

instrumentalen Charakter des Geschriebenen und damit auf die mittels Schrift ausge-

lösten Kommunikationsprozesse. Die wichtigsten Aspekte solcher kommunikativen 

Effektivität sind Gedächtnissicherung, Wissensvermittlung, Normensetzung, Verhal-

tensregulierung, Propaganda, Katechese, Reforminitiativen u. a., die alle in der Inten-

tion handlungsanleitendes Potential vermitteln, Funktionalität von Schriftlichkeit do-

kumentieren. 

7. Zur Würde und Aura von Geschriebenem, von Buchstaben, Texten und Büchern 

sind unter textpragmatischem Aspekt differenzierte Aussagen zu machen, denn nicht 

allen Zeugnissen der Schriftlichkeit kommt hinsichtlich der Produktion wie der Über-

lieferung dieselbe Verbindlichkeit zu. Heilige Bücher weisen eine höhere, profane eine 

geringere Dignität auf. Zwischen verschiedenen Sorten sakraler und profaner Bücher 

gibt es Grade der Würde und Verbindlichkeit: das gilt etwa für liturgische und kate-

chetische Bücher, Rechtsbücher, Verwaltungsschrifttum, Statutentexte der Orden, Bü-

cher der Schule (Artesschriften, verschiedene Gattungen der Poesie usf.). Die Autorität 

der Texte hat also verschiedene Intensität und einen je unterschiedlichen Wirkungsra-

dius. 

8. Entsprechend dem umfassenden Geltungsbereich der Schriftlichkeit erstrecken 

sich die Untersuchungen auf alle Lebensbereiche, den öffentlichen (politischen wie 
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gesamtkirchlichen), den ökonomischen, der ‚Haus’ als Bezeichnung aller Gruppen und 

Gemeinschaften unterhalb der übergreifenden Ordnungsstrukturen versteht, und den 

Individualbereich. Die vorgelegten Forschungsbeiträge decken mit ihren Untersu-

chungsgegenständen mehr als einen dieser Bereiche ab, die mit den drei Teilen der 

praktischen Philosophie korrelieren: Politik, Ökonomik, Ethik. Zum ersten gehört vor 

allem das Rechts- und Verwaltungsschrifttum, zum zweiten das Schriftgut religiöser 

und weltlicher Gruppen und Gemeinschaften bis hin zur privaten Hausverwaltung und 

zu technischen Arbeitseinheiten, zum dritten individuelle Lebensgestaltung und 

Selbstformung mittels der Schrift. Eine Totalität des Untersuchungsfeldes ist damit 

angelegt. 

9. Die Zunahme und Ausweitung pragmatischer Schriftlichkeit war unbestreitbar 

ein entscheidendes Movens des zivilisatorischen Fortschritts im europäischen Mittelal-

ter; gleichwohl durften auch die weniger positiven Auswirkungen dieses Prozesses, die 

als Hypertrophie, Katachrese und Dysfunktionalität von Schriftgebrauch zu fassen sind 

und etwa Bürokratisierung und Reglementierung des Alltagslebens, Freiheitsbeschrän-

kungen, Formalisierung von Wissenschaft und Literatur sowie magischen Schriftge-

brauch meinen, nicht übersehen werden. Sie sind schon von den Zeitgenossen gele-

gentlich bemerkt und kritisiert worden. Nur unter besonderer Berücksichtigung der 

strukturellen Ambivalenz des Schriftmediums ist seine Bedeutung für das gesellschaft-

liche und geistige Leben umfassend zu würdigen. 

Das internationale Abschlußkolloquium des SFB 1999 ‚Pragmatische Dimensionen 

mittelalterlicher Schriftkultur’ stellte über die thematische Fortsetzung seiner Fragen 

hinaus Folgen und Funktionsdifferenzierungen der Literalität, gegenläufige Tendenzen 

und wechselnde Strategien des Schriftgebrauches in unterschiedlichen Kontexten fest 

und führte jeweils in die grundsätzlichen Konzepte der gegenwärtigen text- und kul-

turwissenschaftlichen Forschungsdiskussion hinein; es wurden Konsequenzen und 

Funktionswandel von Schriftlichkeit in der Veränderung kognitiver Verfahren verhan-

delt, ferner das Verhältnis von diskursiven und symbolischen Leistungen einerseits, 

magischen und symbolischen andererseits festgestellt, das Pragmatische in fiktionalen 

Texten, gegensätzliche Literalitätsmerkmale und Verschriftungsnormen im gleichen 

Anwendungsfeld erkannt u. a. m.  
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Wie es bei der intensiven Bemühung um ein Forschungsprojekt naheliegt, hat die 

Arbeit des SFB 231 mit dem Datum seiner Beendigung am 31.12.1999 keineswegs 

aufgehört; vielmehr sind umfangreiche Publikationen noch danach abgeschlossen 

worden und werden es gegenwärtig immer noch. Auch sind Anschlußprojekte auf der 

Basis der Ergebnisse entworfen worden, die teils in die Vorbereitungen eines neuen 

Sonderforschungsbereichs 496 ‚Symbolische Kommunikation und gesellschaftliche 

Wertesysteme vom Mittelalter bis zur Französischen Revolution’ in Münster einge-

gangen sind  er arbeitet bereits erfolgreich ; ihm wurde wieder ein Graduiertenkol-

leg, ‚Gesellschaftliche Symbolik im Mittelalter’, an die Seite gestellt. Teils wurden aus 

ihnen auch andere Fortsetzungen initiiert wie das Editionsprojekt der Enzyklopädie 

des Bartholomäus Anglicus mit über 20 in- und ausländischen Editoren für die Ausga-

be des lateinischen und altfranzösischen Textes. Von einem wegberufenen Projektlei-

ter, Gert Melville (Teilprojekt ‚Schriftlichkeit und Ordensorganisation vom 12. bis 

zum beginnenden 14. Jahrhundert’), wurde in Dresden ein neuer Sonderforschungsbe-

reich initiiert (SFB 537 ‚Institutionalität und Geschichtlichkeit’), der seit 1997 arbeitet 

und beträchtliche Wirkung entfaltet hat. 

Wie der neue Münsterer SFB 496, dessen Thematik wie Zeithorizont sich deutlich 

von dem des SFB 231 unterscheidet, doch partiell auch in mehrfacher Hinsicht von der 

Arbeit des SFB 231 profitieren konnte, hat auch eine Kooperation bestanden mit der 

noch arbeitenden VW-Forschergruppe ‚Kulturgeschichte und Theologie des Bildes’ 

(Leiter: Dr. Thomas Lentes, der zuvor langjähriger Mitarbeiter des SFB 231 war). Der 

SFB 496 steht wiederum mit dem Dresdener SFB 537 über Institutionalität im Aus-

tausch ebenso wie mit weiteren inzwischen arbeitenden Sonderforschungsbereichen 

zur Thematik von kultureller Symbolik und Normensetzung. 
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2. Übersicht über die Teilprojekte 

 

Teilprojekt A: Der Verschriftlichungsprozess und seine Träger in Oberitalien (11.-13. 

Jahrhundert) 

Leiter: Prof. Dr. Hagen Keller 

Laufzeit: 1986-1999 
 

Teilprojekt B: Die mittelalterliche Ars dictandi als Lehre pragmatischer und literari-

scher Schriftlichkeit  

Leiter: Prof. Dr. Franz Josef Worstbrock 

Laufzeit: 1986-1990 

 

Teilprojekt C: Schriftlichkeit und Volkssprache im Bereich von Schule und Trivialun-

terricht 

Leiter: Prof. Dr. Klaus Grubmüller 

Laufzeit: 1986-1993 

 

Teilprojekt D: Die Rolle der Enzylopädie im Prozess der Ausweitung pragmatischer 

Schriftlichkeit 

Leiter: Prof. Dr. Christel Meier-Staubach 

Laufzeit: 1986-1999 

 

Teilprojekt E: Rechtbücher als Ausdruck pragmatischer Schriftlichkeit 

Leiter: Prof. Dr. Dr. h.c. Ruth Schmidt-Wiegand 

Laufzeit: 1986-1998 

 

Teilprojekt F1: Schriftkultur und Geschichtsüberlieferung im späten Mittelalter 

Leiter: Prof. Dr. Peter Johanek 

Laufzeit: 1986-1999 

 

Teilprojekt F2: Pragmatische Schriftlichkeit im Umkreis des Hofes 

Leiter: Prof. Dr. Jan-Dirk Müller 

Laufzeit: 1986-1992 

 

Teilprojekt G: Neue Felder und Formen der Geschichtsschreibung vom 10.-

13.Jahrhundert: Paränese und Dokumentation 

Leiter: Prof. Dr. Gerd Althoff 

Laufzeit: 1988-1991 

 

Teilprojekt H: Der Dialog im lateinischen Mittelalter als pragmatische Verschriftli-

chung mündlicher Interaktion 

Leiter: Prof. Dr. Peter von Moos 

Laufzeit: 1991-1993 

 



Übersicht über die Teilprojekte 

 

18 

Teilprojekt I: Pragmatische Schriftlichkeit im Bereich der Devotio moderna 

Leiter: Prof. Dr. Nikolaus Staubach 

Laufzeit: 1991-1999 

 

Teilprojekt K: Gezählte Frömmigkeit. Schriftlichkeit als Instrument der Absicherung 

und Beförderung von Frömmigkeitsakten 

Leiter: Prof. Dr. Dr. h.c. Arnold Angenendt 

Laufzeit: 1992-1999 

 

Teilprojekt L1: Schriftlichkeit und Ordensorganisation vom 12. bis zum beginnenden 

14. Jahrhundert 

Leiter: Prof. Dr. Gert Melville 

Laufzeit: 1992-1996 

 

Teilprojekt L2: Das Schriftlichwerden klösterlicher Lebensgewohnheiten im Mittelal-

ter 

Leiter: Prof. Dr. Joachim Wollasch 

Laufzeit: 1992-1995 

 

Teilprojekt M: Schriftlichkeit und Verhaltensnormierung: Anstands- und 

Ratgeberbücher im englischen Spätmittelalter 

Leiterin: Prof. Dr. Gabriele Müller-Oberhäuser 

Laufzeit: 1992-1994 

 

Teilprojekt N: Textierte Einblattdrucke im Deutschen Reich bis 1500 als Ausdruck 

pragmatischer Schriftlichkeit 

Leiter: Prof. Dr. Volker Honemann 

Laufzeit: 1994-1999 
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3. Entwicklung der Kooperationen im SFB 231 

 

Die Möglichkeiten der Kooperation im Rahmen eines Sonderforschungsbereichs 

sind vielfältig. Sie reichen von dem nicht institutionalisierten, aber durch die gemein-

samen Interessen und Probleme viel häufiger als sonst gepflegten Austausch unter 

Mitarbeitern und Projektleitern verschiedener Fächer in punktuellen Fragen ihrer For-

schungen über die Einrichtung regelmäßiger Mitarbeitertreffen mit Diskussion ihrer 

Arbeit und Projektleitersitzungen, über interne Kolloquien des Gesamt-SFB zu thema-

tischen Komplexen des generellen Projektthemas, zahlreiche öffentliche Vortrags- und 

Diskussionsveranstaltungen des SFB, Vorbereitung von Ausstellungen, gemeinsam 

durchgeführte Kooperationen mit ausländischen Forschergruppen u.a. bis zur Vorbe-

reitung und Durchführung der großen Internationalen Kolloquien und den intensiven 

Informations- und Diskussionsabenden zur Vorbereitung von Antrags- und Berichts-

bänden für Begehungen oder für gemeinsame Publikationen auf Projektleiter- und auf 

Mitarbeiterebene. Diese teils spontanen, teils mehr oder weniger institutionalisierten 

Kooperationsanlässe haben sich in der praktischen Durchführung der Forschungsarbeit 

vielfach bewährt. Das Sprecheramt hat mehrfach zwischen Philologie und Geschichte 

gewechselt (Franz Josef Worstbrock, Hagen Keller, Christel Meier-Staubach); jeweils 

war der stellvertretende Sprecher Vertreter der anderen Disziplin. 

Die inhaltliche Kooperation des SFB 231 vollzog sich in wechselnden Gruppierun-

gen von je mehreren Teilprojekten zu den Etappenzielen und Teilproblemen des über-

greifenden Projektthemas. Als solche Teilkomplexe, die nicht in jedem Fall die gesam-

te Laufzeit des SFB intensiv erforscht, sondern meist über einige Jahre verstärkt ver-

folgt wurden, um dann als abgeschlossen gelten zu können oder durch neue Aspekte 

erweitert fortgeführt zu werden, sind zu nennen: 

1. Die Erarbeitung der fundamentalen Voraussetzungen schriftsprachlicher Kom-

munikation wurde mit der Aneignung der dafür erforderlichen schriftsprachlichen 

Techniken und ihrer Ausbildung in Angriff genommen in Schreibbildung, Stillehre 

und Texterstellung; zu ihr gehörten auch die Vermittlungsformen zu einer gehobenen 

schriftsprachlichen Kompetenz, die die Fähigkeit zu Komposition und Formulierung 
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rhetorischer Diskurse einschloß. In zeitlicher Erstreckung wurden hier die zum Latei-

nischen und dann zu einer volkssprachlichen Schriftkultur führenden Ansätze unter-

schieden und verglichen (Beteiligung von Teilprojekt B, C, D, F2). 

2. Ein zweiter Großkomplex, der die Mehrzahl der Projekte betraf, war die Bewälti-

gung der Textzeugenheuristik und die Erarbeitung von Handschriftentypologien, in 

denen größere Manuskriptmengen mit Hilfe formaler, funktionaler, lokaler und perso-

naler Kategorisierungen geordnet wurden und damit zu Schlußfolgerungen über solche 

Überlieferungscorpora, ihre Genese, Diversifizierung, Trägerschaften und ihren Ge-

brauch genutzt werden konnten. (Teilprojekte A, B, C, D, E, F1, F2, I, L1, L2, M). 

3. Eng verbunden mit dieser Arbeit war die Behandlung der materiellen Träger der 

Schriftkultur mit Buchherstellung und -gestaltung (Buch- und Aufzeichnungstypen), 

Methoden der Codexerschließung, Distribution von Handschriften und die analogen 

Probleme in der Frühdruckforschung (Teilprojekte A, C, D, E, F1, F2, I, M, N). 

4. Als weiterer großer Komplex reichte durch mehrere Projekte die Untersuchung 

von Überlieferungskonfigurationen großer Texte der Wissenstradierung (z. B. Enzyk-

lopädien, Typen von Hand- und Hausbüchern) und speziell der Historiographie. Es 

gab Ansätze zur Erarbeitung von pragmatisch orientierten Gattungsgeschichten, die 

die Bindung der Texte an gesellschaftliche Gruppen und Situationen und die Formen 

bestimmende soziale Faktoren berücksichtigten, solche Texte auch als Medium der 

Selbstvergewisserung und Identitätsstiftung erkannten. Die Beschreibung derartiger 

durch den Gebrauch geprägter Texttypen und ihrer Transformationen half, die pragma-

tischen Dimensionen der Literatur neu zu werten (Teilprojekte A, D, F1, F2, G, I). 

Mit dieser intensiv betriebenen Klärung von Teilproblemen in den Verzahnungen 

der SFB-Arbeit wurde den durchaus komplexen Strukturen des großen Untersuchungs-

themas entsprochen. 

5. Neben diesen eher strukturellen Problemen des thematischen Feldes standen die 

großen inhaltlichen Fragenkomplexe, die gleichfalls in Kooperation von je mehreren 

Teilprojekten über die jeweilige innovative Materialerhebung und -interpretation hin-

aus erörtert wurden; sie betrafen die Schriftlichkeit: 

- von Recht und Verwaltung (Teilprojekte A, B, E, F1, I, L1, L2) 

- von Verhaltensnormierung (Teilprojekte A, D, F2, H, I, K, L1, L2, M, N) 
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- von Wissensvermittlung und Praxisbezug (Teilprojekte A, C, D, F1, F2, G, I, N) 

- in verschiedenen sozialen und geographischen Gebrauchsräumen (Teilprojekte A,  B, 

D, E, F1, F2, H, I, M). 

In besonderer Weise waren hier jeweils Vergleiche zwischen dem geistlichen und 

weltlichen Bereich für ein schärferes Urteil über die Befunde fruchtbar. 

6. Als eigene Fragestellung wurden Übergänge von der Mündlichkeit in die Schrift-

lichkeit und die Aufhebung der Mündlichkeit durch Literalität von allen Teilprojekten 

mehr oder weniger spezifisch behandelt, doch war auch der komplementäre Aspekt, 

Umsetzung von Schriftlichkeit in mündliche Kommunikation, ein wesentlicher Prob-

lemansatz (Teilprojekte B, F2, G, H, M), der zu der Einsicht führte, daß es ständig 

funktionell bedingte Verschiebungen in den Gebrauchsbereichen von Literalität und 

Oralität gab (Teilprojekte A  N). 

7. Das Problem der Medialität wurde nicht nur im Hinblick auf die Mündlichkeit, 

einen anderen medialen Modus der Sprache, sondern auch für das Verhältnis von 

Schrift und Bild zum Gegenstand gemeinsamer, vergleichender Erörterung gemacht, 

zumal in großen Untersuchungsbereichen die Quellen selbst vielfältige Kombinationen 

von Text und Bild präsentierten und Vergleiche zwischen den Quellensorten sowie 

den Funktionen der beiden Medien besonders aufschlußreich waren (Teilprojekte C, 

D, E, F1, F2, M, N). 

Die vielfachen Verflechtungen von Kooperationen im SFB 231 wurden begünstigt 

durch die weite, doch zugleich problemorientierte Thematik einerseits und durch die 

zwar ausgedehnte, doch sachgerechte historische Abgrenzung des Untersuchungsfel-

des andererseits, die die Rahmenbedingungen seiner Erforschung kalkulierbar erhielt. 
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4. Stellung des SFB innerhalb der Hochschule (u.a. Einfluß des SFB auf  

die Forschung) 

 

Der Sonderforschungsbereich 231 hat die geisteswissenschaftliche Forschung der 

Hochschule in Münster nachdrücklich geprägt. Aufbauen konnte er auf einer bereits 

seit Mitte der sechziger Jahre funktionierenden interdisziplinären Kooperation im Be-

reich der Mediävistik. Sie begann 1965 mit der Gründung des Instituts für Frühmittel-

alterforschung, dann einem interdisziplinären Vortrags- und Diskussionskreis, dem 

‚Mittelalterkreis’, und der Herausgabe des mediävistischen Jahrbuchs ‚Frühmittelalter-

liche Studien’ seit 1967 sowie der Buchreihe ‚Münstersche Mittelalter-Schriften’. Die-

se Gründungen hatten die Basis gebildet für den Sonderforschungsbereich 7 ‚Mittelalt-

erforschung (Bild, Bedeutung, Sachen, Wörter und Personen)’, der zu den ganz frühen 

geisteswissenschaftlichen Sonderforschungsbereichen gehörte und 1968-1985 von der 

Deutschen Forschungsgemeinschaft gefördert wurde. Bereits seine Projekte waren 

nicht nur im Verbund, sondern auch in sich interdisziplinär konzipiert und konnten 

damit zu Kristallisationskernen einer ausgreifenden Interdisziplinarität werden.  

Schon mit der Arbeit des SFB 7 hatte die Mediävistik in Münster internationale An-

erkennung gewonnen, die vor allem mit den Namen von Karl Hauck, Friedrich Ohly 

und Karl Schmid verbunden war. Nach einem Generationenwechsel in Forschung und 

Lehre der mediävistischen Disziplinen gelang ein ganz neuer Ansatz mit dem Thema 

des SFB 231, der von Franz Josef Worstbrock und Hagen Keller zusammen mit fünf 

weiteren Forschern initiiert wurde. Er konnte die Stellung der Mediävistik an der Uni-

versität noch befestigen und die bestehenden interdisziplinären Verbindungen unter 

den Fächern erweitern. Während der SFB 7 sich vorrangig der Aufarbeitung und Deu-

tung unerschlossener und unverstandener Überlieferung und der Erstellung von 

Grundlagenwerken, auch in der Form von Lexika und Handbüchern, gewidmet hatte, 

stellte sich der SFB 231 ein grundsätzliches Problem: das der Entstehung und Evoluti-

on der europäischen Schriftkultur und damit die Frage nach den konstitutiven Faktoren 

für die kulturelle Entwicklung Europas. Er ging es dann auch mit materialreichen Pio-
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nierarbeiten auf verschiedenen Feldern an. Wiederum wurden damit die Themenkon-

ventionen der einzelnen beteiligten Fächer erheblich überschritten.  

Gerade für die Mittelalterforschung waren in ihren neueren Problemstellungen die 

im 19. Jahrhundert festgelegten Fächergrenzen (etwa der nationalsprachlichen Philo-

logien) eine Behinderung, die durch sachgebotene Forschungskooperationen aufge-

hoben werden konnte.  

Die Interdisziplinarität strahlte in die Lehre aus. Es wurden zahlreiche interdiszipli-

näre Seminare angeboten und Ringvorlesungen abgehalten. Ein interdisziplinärer Stu-

diengang ‚Mediävistik’ ist in der Diskussion. Für die Nachwuchswissenschaftler ist 

diese offene Arbeitsatmosphäre in der Forschung und Lehre prägend geworden, und 

auch die Studenten haben von diesem Geist der fächerübergreifenden Kooperation und 

der Weitung des Blicks in den Veranstaltungen und in den Themen ihrer Lehrer profi-

tiert; nicht selten wurden sie schon während des Studiums an den wissenschaftlichen 

Arbeiten beteiligt. 

Die Arbeit des SFB 231 hat die Stellung der mediävistischen Fächer an der Univer-

sität so weit unterstützt und gesichert, daß sowohl der Stellenerhalt bei eintretenden 

Vakanzen wie Berufungen nach den Bedürfnissen des Forschungsverbundes wieder-

holt gelungen sind. Auch die Sicherung des zeitweise durch Sparzwänge gefährdeten 

Instituts für Frühmittelalterforschung war bisher erfolgreich. Dadurch konnte trotz der 

starken Fluktuation bei den Projektleitern das Gesamtprojekt sich mehrfach effektiv 

erneuern und auf genügende Kompetenz aufbauen, die zudem von einem weiteren 

Umfeld von Mediävisten unterstützt wurde. Die langjährige mediävistische Arbeit 

wurde zudem flankiert durch die in Münster aufgebaute Forschung zur Städtegeschich-

te (im Sonderforschungsbereich 164 und dem jetzt als ‚An’-Institut der Universität 

eingerichteten Institut für Städteforschung) und durch weitere Institutionen und Inte-

ressierte innerhalb und außerhalb der Universität (Archive, Bibliothek, Landschafts-

verband, Museen usf.). 

Ein Forschungsschwerpunkt wie der SFB 231, der seine Problemstellungen deutlich 

konzentriert, seine Forschungsfragen straff gebündelt hat, entwickelt geradezu not-

wendig  gleichsam durch seine Schwerkraft  Attraktivität auch für internationale 

Kooperation: dies haben die zahlreichen Verbindungen mit ausländischen Forschern 
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und Wissenschaftsinstitutionen, mit denen Kontakte zügig aufgebaut, bereits einzeln 

bestehende Arbeitsverbindungen integriert wurden, nach Italien, Frankreich, Belgien, 

England, Österreich, Polen, Tschechien, in die Schweiz, die Niederlande, die USA 

dokumentiert.  

Die Leistungsfähigkeit der Universität Münster konnte so in einem wichtigen Be-

reich der Geisteswissenschaften gestützt werden, zumal im Hinblick auf die durch Re-

duktionen und Konzentration bestimmten hochschulpolitischen Konzepte des Landes. 
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5.. Publikationen des SFB 231 

 

Laufende Berichte 
 

[HAGEN KELLER – FRANZ JOSEF WORSTBROCK] ‚Träger, Felder, Formen pragmatischer 

Schriftlichkeit’. Der neue Sonderforschungsbereich 231 an der Westfälischen Wilhelms-

Universität Münster, in: Frühmittelalterliche Studien 22, 1988, S. 388-409 

 

Der Münsterer Sonderforschungsbereich 231 ‚Träger, Felder, Formen pragmatischer 

Schriftlichkeit im Mittelalter’. Bericht, in: Frühmittelalterliche Studien 24, 1990, S. 430-

459 

 

[HAGEN KELLER] Der Münsterer Sonderforschungsbereich 231 ‚Träger, Felder, Formen 

pragmatischer Schriftlichkeit im Mittelalter’. Bericht des Sprechers, in: 

Frühmittelalterliche Studien 25, 1991, S. 462-466 

 

Der Münsterer Sonderforschungsbereich 231 ‚Träger, Felder, Formen pragmatischer 

Schriftlichkeit im Mittelalter’. Bericht, in: Frühmittelalterliche Studien 26, 1992, S. 440-

466 

 

[HAGEN KELLER] Der Münsterer Sonderforschungsbereich 231 ‚Träger, Felder, Formen 

pragmatischer Schriftlichkeit im Mittelalter’. Bericht des Sprechers, in: 

Frühmittelalterliche Studien 27, 1993, S. 480-483 

 

Der Münsterer Sonderforschungsbereich 231. Bericht, in: Frühmittelalterliche Studien 

28, 1994, S. 436-474 

 

Sonderforschungsbereich 231 ‚Träger, Felder, Formen pragmatischer Schriftlichkeit im 

Mittelalter’, Münster (SFB 231) 1994 

 

[CHRISTEL MEIER] Der Münsterer Sonderforschungsbereich 231. Bericht der Sprecherin, 

in: Frühmittelalterliche Studien 29, 1995, S. 456-459 

 

Der Münsterer Sonderforschungsbereich 231. Bericht, in: Frühmittelalterliche Studien 

30, 1996, S. 425-470 

 

[CHRISTEL MEIER] Der Münsterer Sonderforschungsbereich 231. Bericht der Sprecherin, 

in: Frühmittelalterliche Studien 31, 1997, S. 414-417 

 

Der Münsterer Sonderforschungsbereich 231. Bericht, in: Frühmittelalterliche Studien 

32, 1998, S. 442-473 

 

[CHRISTEL MEIER] Der Münsterer Sonderforschungsbereich 231. Kurzbericht der 

Sprecherin, in: Frühmittelalterliche Studien 33, 1999, S. 446-448 
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Veröffentlichungen des Gesamtprojekts 

 

HAGEN KELLER (Hg.), Mittelalterforschung in Münster, gefördert von der Deutschen 

Forschungsgemeinschaft in Sonderforschungsbereichen der Westfälischen Wilhelms-

Universität. Leitfaden zur Ausstellung in der Universitätsbibliothek Münster, 2.-19. Mai 

1989, Münster 1989 

 

DERS., Mittelalterforschung im interdisziplinären Fächerverbund an der Westfälischen 

Wilhelms-Universität Münster. Ansprachen anläßlich der Ausstellung 

‚Mittelalterforschung in Münster, gefördert von der Deutschen Forschungsgemeinschaft 

in Sonderforschungsbereichen der Westfälischen Wilhelms-Universität’ und des 

Internationalen Kolloquiums ‚Pragmatische Schriftlichkeit im Mittelalter. 

Erscheinungsformen und Entwicklungsstufen’, Mai 1989, Münster 1989 

 

HAGEN KELLER – KLAUS GRUBMÜLLER – NIKOLAUS STAUBACH (Hgg.), Pragmatische 

Schriftlichkeit im Mittelalter. Erscheinungsformen und Entwicklungsstufen. Akten des 

Internationalen Kolloquiums 17.-19. Mai 1989 (Münstersche Mittelalter-Schriften 65) 

München 1992 

 

CHRISTEL MEIER – DAGMAR HÜPPER – HAGEN KELLER (Hgg.), Der Codex im Gebrauch. 

Akten des 2. Internationalen Kolloquiums des Sonderforschungsbereichs 231 

(Münstersche Mittelalter-Schriften 70) München 1996 

 

HAGEN KELLER – CHRISTEL MEIER – THOMAS SCHARFF (Hgg.), Schriftlichkeit und 

Lebenspraxis. Erfassen, Bewahren, Verändern. Akten des Internationalen Kolloquiums 

(8.-10. Juni 1995) (Münstersche Mittelalter-Schriften 76) München 1999 

 
CHRISTEL MEIER – HAGEN KELLER – VOLKER HONEMANN  – RUDOLF SUNTRUP (Hgg.), 

Pragmatische Dimensionen mittelalterlicher Schriftkultur. Akten des Internationalen 

Kolloquiums 26.-29. Mai 1999 (Münstersche Mittelalter-Schriften) München 2002  
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Projekt A: Der Verschriftlichungsprozeß und seine Träger in Oberitalien  

(11.-13. Jahrhundert) 

Leiter: Professor Dr. Hagen Keller (1986-1999) 
 

FRANZ-JOSEF ARLINGHAUS, Io, noi und noi insieme. Transpersonale Konzepte in den 

Verträgen einer italienischen Handelsgesellschaft des 14. Jahrhunderts, in: THOMAS 

SCHARFF –  THOMAS BEHRMANN (Hgg.), Bene vivere in communitate, S. 131-153 

 

DERS., Der Kaufmann und sein Rechnungsbuch. Eigendynamische Prozesse beim 

Umgang mit dem Medium ‚Schrift’ im Mittelalter, in: Forschungsjournal Westfälische 

Wilhelms-Universität Münster 6.1, 1997, S. 16-18 

 

DERS., From ‚Improvised Theater’ to Scripted Roles. Literacy and Changes in 

Communication in North Italian Law Courts (12
th
-13

th
 centuries), in: KARL HEIDECKER 

(Hg.), Charters and the Use of the Written Word in Medieval Society. Proceedings of the 

Utrecht Symposium on Medieval Literacy: ‚Charters: the Development of Writing in 

Medieval Society’, Utrecht 29 April 1999, and the International Medieval Congress 

Sessions: ‘Charters and the Use of the Written Word’, Leeds 12 July 1999 (Utrecht 
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(Münstersche Mittelalter-Schriften 76) München 1999, S. 333-348 

 

DERS. – SABINE GRIESE – FALK EISERMANN – MARCUS OSTERMANN (Hgg.), 

Einblattdrucke des 15. und frühen 16. Jahrhunderts. Probleme, Perspektiven, Fallstudien, 

Tübingen 2000 

 

SYLVIA KOHUSHÖLTER, Lateinisch-deutsche Bücheranzeigen der Inkunabelzeit, in: 

VOLKER HONEMANN u. a. (Hgg.), Einblattdrucke des 15. und frühen 16. Jahrhunderts, S. 

445-465 

 

NINE MIEDEMA, Erhard Etzlaubs Karten. Ein Beitrag zur Geschichte der mittelalterlichen 

Kartographie und des Einblattdrucks, in: Gutenberg-Jahrbuch 1996, S. 99-125 

 

DIES., Die ‚Oratio ad sanctam crucem’ des Johannes Mercurius Corrigiensis: Ein 

Einblattdruck als Apotropäum?, in: VOLKER HONEMANN u. a. (Hgg.), Einblattdrucke des 

15. und frühen 16. Jahrhunderts, S. 325-347  

 

MARCUS OSTERMANN, Ein Straßburger Schützenbrief aus dem Jahr 1994, in: Gutenberg-

Jahrbuch 1998, S. 131-138 

 

DERS., Vmb kurczweil und schiessens willen. Zu den gedruckten Schützenbriefen des 15. 

Jahrhunderts, in: VOLKER HONEMANN u. a. (Hgg.), Einblattdrucke des 15. und frühen 16. 

Jahrhunderts, S. 397-443 

 

DERS., Artikel ‚Schützenbriefe’, in: Lexikon des gesamten Buchwesens, 2. Aufl. (im 

Druck) 

 

GUNHILD ROTH, Die Gregoriusmesse und das Gebet ‚Adoro te in cruce pendentem’ im 

Einblattdruck. Legendenstoff, bildliche Verarbeitung und Texttradition am Beispiel des 

Monogrammisten d. Mit Textabdrucken, in: VOLKER HONEMANN u. a. (Hgg.), 

Einblattdrucke des 15. und frühen 16. Jahrhunderts, S. 277-324 

 



Publikationen – Projekt N 

 

119 

RUDOLF SUNTRUP, Zu Christus in der Kelter, in: CHRISTOPH GEISSMAR-BRANDI – 

ELEONORA LOUIS (Hgg.), Glaube – Liebe – Hoffnung – Tod. Ausstellung der Kunsthalle 

Wien / Graphische Sammlung Albertina, Wien 1995, S. 258f. 

 

DERS., Misterium eukaristie. Zum Text-Bild-Programm eines allegorisch-dogmatischen 

Einblattdrucks des ausgehenden 15. Jahrhunderts, in: VOLKER HONEMANN u. a. (Hgg.), 

Einblattdrucke des 15. und frühen 16. Jahrhunderts, S. 349-369  

 

RUDOLF SUNTRUP – BURGHART WACHINGER – NICOLA ZOTZ, ‚Zehn Gebote’, in: 

BURGHART WACHINGER u. a. (Hgg.), Die deutsche Literatur des Mittelalters. 

Verfasserlexikon, 2. Aufl., 10, Berlin – New York 1999, Sp. 1484-1503 
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6. Übersicht über die im SFB 231 erfolgten Dissertationen  

und Habilitationen 
 

 

Teilprojekt A: Der Verschriftlichungsprozeß und seine Träger in Oberitalien 

(11.-13. Jahrhundert) 

Leiter: Prof. Dr. Hagen Keller, 1986-1999 
 

ROLAND RÖLKER, Adel und Kommune in Modena. Herrschaft und Administration im 

12. und 13. Jahrhundert (Europäische Hochschulschriften, Reihe 3, 604) Frankfurt am 

Main – Berlin – Bern – New York – Paris – Wien 1994, 418 S. ( Diss. 1988/89) 

Ital. Übersetzung: Nobilità e Comune a Modena. Potere e amministrazione nei secoli 

XII e XIII (Deputazione di storia per le antiche provincie modenesi. Biblioteca. Nuova 

serie 143) Modena 1997, 346 S. 

 

THOMAS BEHRMANN, Domkapitel und Schriftlichkeit in Novara (11. bis 13. Jahrhun-

dert). Sozial- und Wirtschaftsgeschichte von S. Maria und S. Gaudenzio im Spiegel 

der urkundlichen Überlieferung (Bibliothek des Deutschen Historischen Instituts in 

Rom 77) Tübingen 1994, X + 385 S. (Diss. 1989/90) 

 

BARBARA SASSE TATEO, Tradition und Pragmatik in Bonvesins De Magnalibus 

Mediolani. Studien zur Arbeitstechnik und zum Selbstverständnis eines Mailänder 

Schriftstellers aus dem späten 13. Jahrhundert (Europäische Hochschulschriften, Reihe 

3, 452) Frankfurt am Main – Bern – New York – Paris 1991, 245 S. (Diss. 1989/90) 

 

PETRA KOCH, Die Statutengesetzgebung der Kommune Vercelli im 13. und 14. Jahr-

hundert. Untersuchungen zur Kodikologie, Genese und Benutzung der überlieferten 

Handschriften (Gesellschaft, Kultur und Schrift – Mediävistische Beiträge 1) Frankfurt 

am Main – Berlin – Bern – New York – Paris – Wien 1995, 369 S. (Diss. 1990) 

 

CLAUDIA BECKER, Die Kommune Chiavenna im 12. und 13. Jahrhundert. Politisch-

administrative Entwicklung und gesellschaftlicher Wandel in einer lombardischen 

Landgemeinde (Gesellschaft, Kultur und Schrift – Mediävistische Beiträge 3) Frank-

furt am Main – Berlin – Bern – New York – Paris – Wien 1995, XIV + 361 S. (Diss. 

1991); ital. Übersetzung: Il comune di Chiavenna nel XII e XIII secolo. L’evoluzione 

politico-amministrativa e i mutamenti sociali in un comune periferico lombardo, a cura 

di Guido Scaramellini (Raccolta di studi storici sulla Valchiavenna 17) Chiavenna 

2002 

 

MICHAEL DREWNIOK, Das Busdorfstift in Paderborn. Wirtschaftsgeschichte eines 

westfälischen Kollegiatsstiftes im Mittelalter (Veröffentlichungen der Historischen 

Kommission für Westfalen 22 – Geschichtliche Arbeiten zur westfälischen Landesfor-

schung 19) Münster 1993 (Diss. 1991) 
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PETER LÜTKE WESTHUES, Die Kommunalstatuten von Verona im 13. Jahrhundert. 

Formen und Funktionen von Recht und Schrift in einer oberitalienischen Kommune 

(Gesellschaft, Kultur und Schrift – Mediävistische Beiträge 2) Frankfurt am Main – 

Berlin – Bern – New York – Paris – Wien 1995, 324 S. (Diss. 1991/92) 

 

THOMAS SCHARFF, Häretikerverfolgung und Schriftlichkeit. Die Wirkung der Ketzer-

gesetze auf die oberitalienischen Kommunalstatuten im 13. Jahrhundert (Gesellschaft, 

Kultur und Schrift – Mediävistische Beiträge 4) Frankfurt am Main – Berlin – Bern – 

New York – Paris – Wien 1996, 327 S. (Diss. 1992) 

 

JÖRG W. BUSCH, Die Mailänder Geschichtsschreibung zwischen Arnulf und 

Galvaneus Flamma. Die Beschäftigung mit der Vergangenheit im Umfeld einer ober-

italienischen Kommune vom späten 11. bis zum frühen 14. Jahrhundert (Münstersche 

Mittelalter-Schriften 72) München 1997, 265 S. (Habil. 1994/95) 

 

MARITA BLATTMANN, Die Statutenbücher von Bergamo bis 1343. Eine Kommune 

'erlernt' den Umgang mit geschriebenem Recht, XVIII + 704 S. (Habil. masch. 1995) 

 

JULIANE TREDE, Untersuchungen zum Verschriftlichungsprozeß im ländlichen Raum 

Oberitaliens. Die Urkunden der Pilgerkirche S. Maria di Monte Velate bei Varese aus 

dem 12. und 13. Jahrhundert (Gesellschaft, Kultur und Schrift – Mediävistische Bei-

träge 9) Frankfurt am Main – Berlin – Bern – New York – Paris – Wien 2000, 293 S. 

(Diss. 1995) 

 

OLAF ZUMHAGEN, Religiöse Konflikte und soziale Entwicklung. Mailand, Cremona, 

Piacenza und Florenz zur Zeit der Pataria (Städteforschung, Reihe A, 58) Köln u.a. 

2002, VIII + 259 S. (Diss. 1996) 

 

THOMAS BEHRMANN, Herrscher und Hansestädte. Studien zum diplomatischen Ver-

kehr im Spätmittelalter, 392 S. (Habil. masch. 1996) 

 

FRANZ-JOSEF ARLINGHAUS, Von der Notiz zur Bilanz. Zur Eigendynamik des Schrift-

gebrauchs in der kaufmännischen Buchführung am Beispiel der Datini/di Berto-

Handelsgesellschaft in Avignon (1367-1373) (Gesellschaft, Kultur und Schrift – Me-

diävistische Beiträge 8) Frankfurt am Main – Berlin – Bern – New York – Paris – 

Wien 2000, 531 S. (Diss. 1997) 

 

PATRIZIA CARMASSI, Libri liturgici e istituzioni ecclesiastiche a Milano in età medioe-

vale. Studio sulla formazione del lezionario Ambrosiano (Liturgiewissenschaftliche 

Quellen und Forschungen 85) Münster 2001, 439 S. (Diss. 1997 unter dem Titel: Li-

turgische Bücher und kirchliche Institutionen Mailands im Mittelalter. Studien zur 

Ausbildung des ambrosianischen Lektionars) 

 

CHRISTOPH DARTMANN, Wunder als Argumente. Die Wunderberichte in der Historia 

Mediolanensis des sogenannten Landulf Senior und in der Vita Arialdi des Andrea von 
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Strumi  (Gesellschaft, Kultur und Schrift – Mediävistische Beiträge 10) Frankfurt am 

Main – Berlin – Bern – New York – Paris – Wien 2000, XII + 262 S. (Diss. 1997/98) 

 

RAIMUND HERMES, “Totius libertatis patrona”. Die Kommune Mailand in Reich und 

Region während der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts (Europäische Hochschulschrif-

ten, Reihe 3, 858) Frankfurt am Main – Berlin – Bern – New York – Paris – Wien 

1999, XII + 560 S. (Diss. 1998) 

 

PETRA SCHULTE, Fides est credere quod non vides. Die Grundlagen des 'öffentlichen 

Glaubens' in notarielle Verträge in den italienischen Kommunen (12.-13. Jh.) 315 S. 

(Diss. masch. 1999)  

 

UDO GÖLLMANN, Das Geld des Königs. Zu den finanziellen Beziehungen zwischen 

Krone und Adel in England 1154-1216 (Gesellschaft, Kultur und Schrift – Mediävisti-

sche Beiträge 11) Frankfurt am Main – Berlin – Bern – New York – Paris – Wien 

2002, 258 S. (Diss. 1999) 

 

THOMAS SCHARFF, Die Kämpfe der Herrscher und der Heiligen. Krieg und historische 

Erinnerung in der Karolingerzeit (Symbolische Kommunikation in der Vormoderne) 

Darmstadt 2002, IX + 334 S. (Habil. 2000) 

 

FRANK SCHWEPPENSTETTE, Die Politik der Erinnerung. Studien zur Genueser Annalis-

tik des 12. Jahrhunderts, 278 S. (Diss. masch. 2001)  

 

 

Teilprojekt B: Die mittelalterliche Ars dictandi als Lehre pragmatischer und 

literarischer Schriftlichkeit 

Leiter: Prof. Dr. Franz Josef Worstbrock, 1986-1990 
 

DIETER SAAM, Albert Kunne aus Duderstadt. Der Prototypograph von Trient und 

Memmingen und die Produktion seiner Offizinen (ca. 1474-1520), in: Bibliothek und 

Wissenschaft 25, 1991, S. 69 – 175 (Diss. 1989) 

 

 

Teilprojekt C: Schriftlichkeit und Volkssprache im Bereich von Schule 

und Trivialunterricht 

Leiter: Prof. Dr. Klaus Grubmüller, 1986-1993 
 

SABINE HEIMANN-SEELBACH, Ars und scientia. Genese, Überlieferung und Funktio-

nen der mnemotechnischen Traktatliteratur im 15. Jahrhundert. Mit Edition und Unter-

suchung dreier deutscher Traktate und ihrer lateinischen Vorlagen (Frühe Neuzeit 58) 

Tübingen 2000, IX und 551 S. (Habil.) 
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Teilprojekt D: Die Rolle der Enzyklopädie im Prozeß der Ausweitung 

pragmatischer Schriftlichkeit 

Leiterin: Prof. Dr. Christel Meier-Staubach, 1986-1999 
 

STEFAN SCHULER, Vitruv im Mittelalter. Studien zur Rezeption von ‚De architectura’ 

in literarischen Texten von der Antike bis in die frühe Neuzeit und in der Enzyklopä-

die des Vinzenz von Beauvais (Pictura et Poesis 12 ) Köln  Weimar  Wien 1999 

(Diss. 1996) 

 

HEINZ MEYER, Die Enzyklopädie des Bartholomäus Anglicus. Untersuchungen zur 

Überlieferungs- und Rezeptionsgeschichte von ‚De proprietatibus rerum’ (Münster-

sche Mittelalter-Schriften 77) München 2000 (Habil. 1997) 

 

HANNELORE REX, Verschriftete ‚agricultura’ und Enzyklopädik von der Antike bis ins 

hohe Mittelalter, elektronische Publikation unter: (http://elpub.bib.uni-wuppertal.de/ 

edocs/documents/fb04/diss2001/rex/index.html) (Diss. 1997) 

 

CLAUDIA SPANILY, Autorschaft und Geschlechterrolle. Möglichkeiten weiblichen Li-

teratentums im Mittelalter (Tradition  Reform – Innovation. Studien zur Modernität 

des Mittelalters 5) Frankfurt/Main u.a. 2002 (Diss. 1998) 

 

 

Teilprojekt E: Rechtbücher als Ausdruck pragmatischer Schriftlichkeit 

Leiterin: Prof. Dr. Dr. h.c. Ruth Schmidt-Wiegand, 1986-1998 
 

ULRICH DRESCHER, Geistliche Denkformen in den Bilderhandschriften des Sachsens-

piegels (Germanistische Arbeiten zu Sprache und Kulturgeschichte 12) Frankfurt/Main 

u.a. 1989 (Diss.) 

 

BRIGITTE JANZ, Rechtssprichwörter im Sachsenspiegel. Eine Untersuchung zur Text- 

Bild- Relation in den Codices picturati (Germanistische Arbeiten zu Sprache und Kul-

turgeschichte 13) Frankfurt/Main u.a. 1989 (Diss.) 

 

WERNER PETERS, Bezeichnungen und Funktionen des Fronboten in den mittelnieder-

deutschen Rechtsquellen (Germanistische Arbeiten zu Sprache und Kulturgeschichte 

20) Frankfurt/Main u.a. 1991 (Diss.) 

 

FRIEDRICH SCHEELE, di sal man alle radebrechen. Todeswürdige Delikte und ihre Be-

strafung im Text und Bild der Codices picturati des Sachsenspiegels. Bd. I: Textband, 

Bd. II: Tafelband, Oldenburg 1992 (Diss.) 

 

PETRA CANISIUS-LOPPNOW, Recht und Religion im Rolandslied des Pfaffen Konrad 

(Germanistische Arbeiten zu Sprache und Kulturgeschichte 22) Frankfurt/Main u.a. 

1992 (Diss.) 
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ULRIKE SCHOWE, Mit Haut und Haar. Idiomatisierungsprozesse bei sprichwörtlichen 

Redensarten aus dem mittelalterlichen Strafrecht (Germanistische Arbeiten zu Sprache 

und Kulturgeschichte 27) Frankfurt/Main u.a. 1994 (Diss.) 

 

 

Teilprojekt F1: Schriftkultur und Geschichtsüberlieferung im späten Mittelalter 

Leiter: Prof. Dr. Peter Johanek, 1986-1999 
 

NORBERT KERSKEN, Geschichtsschreibung im Europa der nationes. Nationalge-

schichtliche Gesamtdarstellung im Mittelalter (Münstersche historische Forschungen 

8) Köln u.a. 1995 (Diss. 1993) 

 

MARIE-LUISE LAUDAGE, Caritas und Memoria mittelalterlicher Bischöfe (Münstersche 

historische Forschungen 3) Köln u.a. 1993 (Diss.) 

 

KLAUS PETER SCHUMANN, Heinrich von Herford. Enzyklopädische Gelehrsamkeit und 

universalhistorische Konzeption im Dienste dominikanischer Studienbedürfnisse 

(Veröffentlichungen der Historischen Kommission für Westfalen XLIV = Quellen und 

Forschungen zur Kirchen- und Religionsgeschichte 4) Münster 1996 (Diss.) 

 

ULRIKE STEIN, Die Überlieferungsgeschichte der Chronik des Johannes Nuhn von 

Hersfeld. Ein Beitrag zur hessischen Historiographie (Europäische Hochschulschriften 

Reihe III, 596) Frankfurt/Main 1994 (Diss.) 

 

BIRGIT STUDT, Fürstenstaat und Geschichte. Legitimation durch Überlieferung (Norm 

und Struktur. Beiträge zum sozialen Wandel in Mittelalter und früher Neuzeit 2) Köln 

– Wien 1992 (Diss.) 

 

ELLEN WIDDER, Kanzler und Kanzleien. Ein Beitrag zur Strukturgeschichte der spät-

mittelalterlichen Landesherrschaft (Habil. masch. 1996) 

 

HEIKE JOHANNA MIERAU, Zur Tradition von Fakten, Interpretationen und Fiktionen. 

Gerüchte im Spätmittelalter (Habil. 2001) 

 

OLIVER PLESSOW, Historiographische Transformationen. Geschichtsschreibung in 

Münster zwischen Bistum und Stadt (Diss. 2002) 

 

REGINE SCHWEERS, Albrecht von Bonstetten und die vorländische Historiographie 

zwischen Burgunder- und Schwabenkriegen (Diss. 2002) 

 

GURDRUN TSCHERPEL, The Importante of Being Noble – Genealogie im Alltag des 

englischen Hochadels in Mittelalter und früher Neuzeit (Diss. 1999) 
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Teilprojekt F2: Pragmatische Schriftlichkeit im Umkreis des Hofes 

Leiter: Prof. Dr. Jan-Dirk Müller, 1986-1992 
 

UTE VON BLOH, Ausgerenkte Ordnung. Vier Prosaepen aus dem Umkreis der Gräfin 

Elisabeth von Nassau-Saarbrücken: „Herzog Herpin“, „Loher und Maller“, „Hugo 

Scheppel“, „Königin Sibille“ (Münchener Texte und Untersuchungen zur deutschen 

Literatur des Mittelalters 119) München 2002 (Habil. 1997) 

 

 

Teilprojekt G: Neue Felder und Formen der Geschichtsschreibung vom 

10.-13. Jahrhundert: Paränese und Dokumentation 

Leiter: Prof. Dr. Gerd Althoff, 1988-1991 
 

STEPHANIE COUÉ, Hagiographie im Kontext. Schreibanlass und Funktion von Bi-

schofsviten aus dem 11. und vom Anfang des 12. Jahrhunderts (Arbeiten zur Frühmit-

telalterforschung) Berlin 1997 (Diss. 1988) 

 

 

Teilprojekt H: Der Dialog im lateinischen Mittelalter als pragmatische 

Verschriftlichung mündlicher Interaktion 

Leiter: Prof. Dr. Peter von Moos, 1991-1993 
 

MICHAEL WIEN, Petrarcas Fürstenspiegel, Kritische Edition und Kommentar, Diss. 

Berlin 1992 

 

 

Teilprojekt I: Pragmatische Schriftlichkeit im Bereich der Devotio moderna 

Leiter: Prof. Dr. Nikolaus Staubach, 1991-1999 
 

THOMAS KOCK, Die Buchkultur der Devotio moderna. Handschriftenproduktion, Lite-

raturversorgung und Bibliotheksaufbau im Zeitalter des Medienwechsels (Tradition – 

Reform – Innovation 2) Frankfurt/M. 2. Aufl. 2002 (Diss. 1997) 

 

THEO KLAUSMANN, Consuetudo consuetudine vincitur. Die Hausordnungen der Brü-

der vom gemeinsamen Leben im Bildungs- und Sozialisationsprogramm der Devotio 

moderna (Tradition – Reform – Innovation 4) Frankfurt/M. 2003 (Diss. 1998) 

 

BERTRAM LESSER, Johannes Busch. Historiograph und Klosterreformer (Diss. 2003) 
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Teilprojekt K: Gezählte Frömmigkeit. Schriftlichkeit als Instrument der 

Absicherung und Beförderung von Frömmigkeitsakten 

Leiter: Prof. Dr. Dr. h.c. Arnold Angenendt, 1992-1999 
 

THOMAS LENTES, Gebetbuch und Gebärde. Religiöses Ausdrucksverhalten in Gebet-

büchern aus dem Dominikanerinnen-Kloster St. Nikolaus in undis zu Straßburg (1359-

1550) (Veröffentlichungen des Max-Planck-Instituts für Geschichte, im Druck) (Diss. 

1996) 

 

ELISABETH VOGELPOHL, Lassen, Tun und Leiden als Grundmuster zur Einübung 

geistlichen Lebens. Studien zu Johannes Kreutzer, Altenberge 1997 (Diss. 1997) 

 

THILO ESSER, Pest, Heilsangst und Frömmigkeit. Studien zur religiösen Bewältigung 

der Pest am Ausgang des Mittelalters, Altenberge 1999 (Diss. 1998) 

 

HUBERTUS LUTTERBACH, Sexualität im Mittelalter. Eine Kulturstudie anhand von 

Bußbüchern des 6. bis 12. Jahrhunderts (Beihefte zum Archiv für Kulturgeschichte 43) 

Köln u.a. 1999 (Habil. 1997) 

 

ANNETTE HÖING, „Gott, der ganz Reine, will keine Unreinheit.“ Die Reinheitsvorstel-

lungen Hildegards von Bingen aus religionsgeschichtlicher Perspektive, Altenberge 

2000 (Diss. 2000) 

 

 

Teilprojekt L1: Schriftlichkeit und Ordensorganisation vom 12. bis zum 

beginnenden 14. Jahrhundert 

Leiter: Prof. Dr. Gert Melville, 1992-1996 
 

GODULA SÜßMANN, Konflikt und Konsens. Untersuchungen zu den Auseinanderset-

zungen zwischen cluniazensischen Klöstern und rechtsabhängigen burgenses im 

Frankreich des 12. und 13. Jahrhunderts (Vita regularis 3) Münster 1996 (Diss. 1995) 

 

JÖRG OBERSTE, Visitation und Ordensorganisation. Formen sozialer Normierung, 

Kontrolle und Kommunikation bei Cisterziensern, Prämonstratensern und Cluniazen-

sern (12. – frühes 14. Jahrhundert) (Vita regularis 2) Münster 1996 (Diss. 1995) 

KAY PETER JANKRIFT, Leprose als Streiter Gottes. Institutionalisierung und Organisa-

tion des Ordens vom Heiligen Lazarus zu Jerusalem von seinen Anfängen bis zum 

Jahre 1350 (Vita regularis 4) Münster 1996 (Diss. 1995) 

 

THOMAS FÜSER, Mönche im Konflik. Zum Spannungsfeld von Norm, Devianz und 

Sanktion bei den Cisterziensern und Cluniazensern (12. bis frühes 14. Jahrhundert) 

(Vita regularis 9) Münster 2000 (Diss. 1997) 

 

FLORENT CYGLER, Das Generalkapitel im hohen Mittelalter. Cisterzienser, Prä-

monstratenser, Kartäuser und Cluniazenser (Vita regularis 12) Münster 2002 (Diss. 

1998) 



Dissertationen und Habilitationen 

 

127 

 

Teilprojekt L2: Das Schriftlichwerden klösterlicher Lebensgewohnheiten  

im Mittelalter 

Leiter: Prof. Dr. Joachim Wollasch, 1992-1996 
 

BURKHARDT TUTSCH, Studien zur Rezeptionsgeschichte der Consuetudines Ulrichs 

von Cluny (Vita Regularis 6) Münster 1998 (Diss. 1996) 

 

 

Teilprojekt N: Textierte Einblattdrucke im Deutschen Reich bis 1500 als 

Ausdruck pragmatischer Schriftlichkeit 

Leiter: Prof. Dr. Volker Honemann, 1994-1999 
 

FALK EISERMANN, ’Stimulus amoris’. Inhalt, lateinische Überlieferung, deutsche 

Übersetzung (Münchener Texte und Untersuchungen zur deutschen Literatur des Mit-

telalters 118) Tübingen 2001 (Diss.) 

 

KERSTIN PRIETZEL, Der Baseler Drucker Pamphilus Gengenbach und sein Werk, in: 

Archiv für Geschichte des Buchwesens S2 (1999) Sp. 228-461 (Diss.) 

 

NINE MIEDEMA, Die ‚Indulgentiae urbis Romae’. Teil 1. Untersuchung: Die römischen 

Kirchen im Spätmittelalter nach den ‚Indulgentiae ecclesiarum urbis Romae’ (Biblio-

thek des Deutschen historischen Instituts in Rom 97) Tübingen 2001, Teil 2. Edition 

(Frühe Neuzeit, im Druck) Tübingen 2003 (Diss.) 

 

EKKEHART BORRIES, Die besessene Nonne Agnes. Edition und Untersuchung eines 

katechetischen Traktats des 15. Jahrhunderts (Diss. 2003)  
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